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APEX Group erwirbt strategisch gelegene Grundstücke in
Lubmin für die Errichtung von bis zu 600 MW
Elektrolyseleistung zur Erzeugung von grünemWasserstoff

• Grundstücke bieten dank Nähe zu zukünftiger
H2-Pipeline, Offshore-Windparks und vorhan-
denem Umspannwerk strategisch günstige Vor-
aussetzungen

• Errichtungeiner Produktionsanlage zur Einspei-
sung von grünem Wasserstoff in das Wasser-
stoffkernnetz

• APEXwird Projekt nach Fertigstellung selbst be-
treiben

• Errichtung einer Wasserstofftankstelle für den
Mobilitätsektor in und um Lubmin ist vorgese-
hen

Rostock/Laage, Grevenmacher (Luxemburg),
Lubmin, 26.07.2023 – Die APEX Group („APEX“),
ein führender Entwickler und Betreiber von grünen
Wasserstoff-Elektrolyseanlagen für die Dekarbonisie-
rung von Industrie, Infrastruktur sowie im Mobilitäts-
bereich und 100%ige Tochtergesellschaft der exceet
Group SCA (ISIN LU0472835155), hat eine Vereinba-
rung zum Erwerb für drei strategisch wichtige Grund-
stücke in Lubmin von der EWN Entsorgungswerk
für Nuklearanlagen GmbH („EWN“) unterzeichnet.
Auf dem Areal will APEX künftig bis zu 600 MW instal-
lierter Elektrolyseleistung Wasserstoff herstellen. Die
Fertigstellung der ersten Ausbaustufe dazu ist bereits
für 2027 geplant. APEX wird die Anlagen errichten und
anschließend als Eigentümer selbst betreiben. Für die
Realisierung der Anlagen zur Strom-, Wasser- und Ab-
wasserversorgung gibt es intensive Gesprächemit an-
deren Interessenten am Standort, die erforderliche
Infrastruktur gemeinsam aufzubauen.

In der letzten Ausbaustufe, würden durch den Betrieb
der Anlage jährlich bis zu 43.000 t Wasserstoff erzeugt
und damit über 400.000 t Kohlendioxid vermieden
werden. Der dafür verwendete Strom stammt vorran-
gig ausNorddeutschlandund ausschließlich aus rege-
nerativen Quellen, ist also zu 100 Prozent „grün“.

Die nun erworbenen Grundstücke haben eine Ge-
samtfläche von rund 5,2 ha. Zudem werden weitere
rund 1,1 ha Fläche für den Erwerb durch APEX reser-
viert. Der Kaufpreis für die erworbenen Flächen, die
sich auf demGelände des stillgelegten Kernkraftwerks
Greifswald im Gemeindegebiet von Lubmin befinden,
beträgt rund 1,7 Mio. EUR. Der Preis für die reservier-
ten Flächen wird zu einem späteren Zeitpunkt festge-
setzt. Die Flächen bieten aufgrund der bestehenden
Infrastruktur die idealen Voraussetzungen für einen
der zukünftig wichtigsten Standorte zur Wasserstoffer-
zeugung in Deutschland. So bietenmehrere Offshore-
Windparks nordöstlich von Rügenmit aktuell rund 1,5
GW Einspeiseleistung zukunftssichere Quellen für er-
neuerbare Energien und das bestehende Umspann-
werk die Möglichkeit zum Anschluss an das deutsche
Hochspannungs- bzw. Übertragungsnetz. Gleichzeitig
nimmt APEX als assoziierter Partner am Projekt „Flow
– making hydrogen happen“ teil. Dieses soll unter
NutzungderbestehendenGasinfrastruktur, denTrans-
port desWasserstoffs quer durch Deutschland ermög-
lichen. Lubmin wird der nordöstliche Startpunkt des
Pipelinevorhabens in Deutschland sein. Durch diese
Einspeisemöglichkeit kann APEX seinen grünen Was-
serstoff künftig auch Abnehmern beispielsweise in
Süddeutschland zur Verfügung stellen. Die Kopplung
an das europäische Wasserstoffstartnetz ist ebenfalls
geplant.

Peter Rößner, CEO von APEX, sagte: „Mit diesem Vor-
haben nimmt APEX die Position eines nationalen und
perspektivisch internationalen Wasserstofflieferanten
ein. Lubmin ist der vielversprechendsteundwichtigste
Standort fürdiedeutscheWasserstoffindustrieunddie
erworbenenGrundstücke sichernunsdort eine enorm
wertvolle Präsenz sowie einen strategischen Wettbe-
werbsvorteil. Durch die Partnerschaft mit „Flow – ma-
kinghydrogenhappen“nehmenwir zudemamderzeit
schlagkräftigsten Infrastrukturprojekt zum Ausbau der
Wasserstoffinfrastruktur teil.“

Den Bau undBetrieb der Anlage führt APEX in Eigenre-
gie durch und kann hierbei sowohl auf das Know-how
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aus vorangegangenen erfolgreichen Projekten sowie
auf ein umfangreiches Partnernetzwerk in allen tech-
nischen Bereichen zurückgreifen. Das belegen bei-
spielsweise das 100 MW-IPCEI-Netzwerkprojekt H2ero
in Rostock/Laage sowie die Vorhaben „H2-Wyhlen“
und HyBit in Bremen, in denen APEX die Elektrolyse-
anlagen errichtet.

Zusätzlich zur Wasserstofferzeugungsanlage für das
Pipelineprojekt soll auf einem weiteren Grundstück
an der Zufahrtsstraße zum Lubminer Industriegebiet
eine Wasserstofftankstelle für den Schwerlastverkehr
gebaut werden. APEX hat am Firmenstandort in Ros-
tock/Laage bereits die erste Tankstelle dieser Art in
Mecklenburg-Vorpommern errichtet und betreibt die-
se erfolgreich seit Oktober 2022. Weitere von APEX ge-
plante und errichtete Wasserstofftankstellen zur Be-
tankung vonLinienbussender rebusRegionalbusRos-
tockGmbHsowieZügenderHeidekrautbahn imLand-
kreis Barnim sollen 2024 in Betrieb gehen.

Die geplanten Investitionen für die erste Ausbaustu-
fe, die den Aufbau der notwendigen Infrastruktur, Gut-
achten, Studien-, Planungs- und Genehmigungsleis-
tungen sowie interne und externePersonalkosten um-
fasst, betragen rund 210Mio. Euro. Auf die Umsatzpro-

gnose vonmindestens 15 Mio. Euro für das Geschäfts-
jahr 2023 hat das Projekt keine Auswirkung, daUmsät-
ze daraus voraussichtlich erst nach 2023 erwirtschaf-
tet werden.

Über die APEX Group

Die APEX Group wurde im Jahr 2000 in Rostock/Laa-
ge gegründet und hat sich seit dem Jahr 2012 voll-
ständig auf Wasserstoff-Elektrolyseanlagen fokussiert.
Damit ist das Unternehmen einer der Pioniere in die-
sem Bereich. Das Ziel von APEX ist es, ein internatio-
nal etablierter Entwickler und Betreiber von Wasser-
stoffanlagen zu werden. In ihrem Kerngeschäft entwi-
ckelt, errichtet und veräußert oder betreibt APEX grü-
ne Wasserstoff-Elektrolyseanlagen mit einer Elektro-
lysekapazität unter 1 GW. Diese dienen zur Dekarbo-
nisierung industrieller Wertschöpfungsketten und der
Erzeugung von grünem Wasserstoff und Wasserstoff-
derivaten wie LOHC (flüssige organische Wasserstoff-
träger) und E-Fuels. Zum Einsatz kommen sie zum
Beispiel in der Stahl-, Chemie- und Zementindustrie
sowie anderen energieintensiven Industrien. Darüber
hinausbietetdasUnternehmenAnlagen für Infrastruk-
tur und Logistik, insbesondere für den industriellen
Einsatz in Lagern, Häfen und Produktionsstätten.
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Christopher Hirsch

LNG-Terminal: Tunnelbohrmaschine wird freigebaggert

In Vorbereitung für das umstrittene Terminal für Flüssigerdgas (LNG) auf der Insel Rügen ha-
ben Arbeiten auf See begonnen

In Vorbereitung für den Bau des umstrittenen Termi-
nals für Flüssigerdgas (LNG) auf der Insel Rügen haben
Baggerarbeiten auf See begonnen. Es geht nach Infor-
mationen des Gasnetzbetreibers Gascade vom Mitt-
woch allerdings noch nicht um die eigentliche Ver-
legung der Anbindungspipeline. Vielmehr werde vor
Lubmin eine unter dem Meeresboden liegende Tun-
nelbohrmaschine geborgen. Diese liegt dort seit der
Fertigstellung eines sogenanntenMicrotunnels, durch
den die Leitung in Lubmin anlanden soll.

Im Einsatz unweit des Lubminer Industriehafens sind
den Angaben zufolge das Bagger- und Bergeschiff
„Gungner R“ sowie der unterstützende Schlepper
„Skinfaxer R“. Die Schiffe „Hugin R“ und „Munin R“
transportierten den Aushub ab, der bei der Freilegung
derTunnelbohrmaschineentstehe.Mit demSandwer-
de nach Abschluss der Arbeiten die entstandene Gru-
be wieder aufgefüllt.

Der Microtunnel war den Angaben zufolge bereits im
Anfang Mai fertiggestellt worden - damals war noch
der Energiekonzern RWE der Vorhabenträger. Mittler-

weile hat Gascade übernommen. Die Tunnelbohrma-
schine befinde sich etwa zwei Meter unter dem Mee-
resgrund. Die Bergung der Tunnelbohrmaschine und
Wiederverfüllung der Grube sollen Anfang kommen-
der Woche abgeschlossen sein. Die Tunnelbohrma-
schine soll nach Mukran gebracht werden, um auch
hier einen Microtunnel zu bohren.

Dafür wird dort an Land derzeit eine Baugrube aus-
gebaggert. Die zuständige Behörde hatte kürzlich die
Genehmigung für diese sogenannten bauvorbereiten-
den Maßnahmen erteilt. Nach Angaben des Schweri-
ner Wirtschafts- und des Schweriner Umweltministe-
riums sind alle Bauarbeiten reversibel. „Die Zulassung
dieser Maßnahmen hat keine vorwegnehmende Wir-
kung für die Entscheidung im Verwaltungsverfahren
über diesen Abschnitt“, hieß es. Bei Kritikern des Pro-
jekts hatte diese Genehmigung für Empörung gesorgt.

Seit Dienstag liegen im Rahmen der öffentlichen Be-
teiligung weitere Unterlagen für die geplante Anbin-
dungsleitung aus.
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